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 Berlin, 18. März 2021 

Her mit dem 399-Euro-Ticket! 
Fahrgastverband IGEB fordert für Berlin  

einfaches und günstiges Jahresticket für alle 
Der VBB und die Verkehrsunternehmen planen Tarifangebote für Menschen, die verstärkt im 
Homeoffice arbeiten. Schon die veröffentlichten Überlegungen (Berliner Zeitung vom 15. März) sind 
von einer großen Komplexität und eher abschreckend für Fahrgäste, die nur gelegentlich ins Büro 
fahren oder Bus und Bahn häufig als Kurzstrecke nutzen. 

Die Ideen sind eine Art Glücksspiel. Man schließt eine Wette darüber ab, wie viele Tage man in den 
nächsten zwei Monaten die öffentlichen Verkehrsmittel nutzen wird. Diese Fragen stellen sich bei 
einem Abonnement nicht. 

Daher hat der Berliner Fahrgastverband IGEB bei den Wiener Linien nachgefragt, ob es in Wien 
Kündigungen von Jahreskarten durch vermehrtes Homeoffice gab. Fehlanzeige, es gab keine 
signifikanten Kündigungen von Jahreskarten. Bekanntermaßen ist das Wiener Modell bestechend 
einfach und preiswert. 365 € für die Jahreskarte – egal, wie oft die Öffentlichen genutzt werden. 

Und genau das kann auch eine Lösung für Berlin sein: Eine einfache und günstige Jahreskarte, die 
sich jede Berlinerin und jeder Berliner in die Tasche steckt, ohne lange nachzurechnen, aber ohne 
Kaufzwang. Daher fordert der Berliner Fahrgastverband IGEB ein vergleichbares Jahresticket für die 
Berliner Fahrgäste. Auch der Regierende Bürgermeister Michael Müller hatte in der Vergangenheit 
ein solches Modell ins Gespräch gebracht. 

Dieses Modell nutzt auch Menschen in systemrelevanten Berufen, die häufig im Niedriglohnsektor 
arbeiten, und es ist auch tragfähig für die Zeit nach der Pandemie. 

Daher schlägt der Berliner Fahrgastverband IGEB ein 399-Euro-Ticket pro Jahr für Berlin AB vor 
(Berlin ist größer als Wien). Ähnlich groß ist in beiden Städten aber die Herausforderung durch den 
Klimawandel – auch während und nach der Corona-Pandemie. Bahn- und Busfahren sind ein Beitrag 
zum Klimaschutz. 
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